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Die dentſche Antwort an Wilſon
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Berlin 21 Oktober
Die Antwort der deutſchen Regierung an Wilſon hat

in politiſchen Kreiſen keine Ueberraſchung hervor
gerufen Sie ſpricht im weſentlichen alles das aus
was man ſchon vorher in den Wandelgängen des Par
aments und in der Preſſe vernehmen konnte Die

rhältnismäßig lange Zeitdauer bis zur Abfertigung
er Note iſt darauf zurückzuführen daß man den tkin
elnen Punkten der Antwort die allergrößte Sorgfalt
uwendete und keine der beteiligten Stellen ungehört
afſen wollte

Es wird zweifellos in weiten Kreiſen des Volkesbeſonders aber in den rechtsſtehenden Parteien mit
Staunen und wahrſcheinlich auch mit Widerſpruch ver

ommen werden daß ſich die deutſche Regierung ent
chloſfen hat den uneingeſchränkten Boot
rieg aufzugeben und ihn in die urſprüngliche
orm des Kreuzerkrieges zurückzuleiten Es muß iner darauf hin wieſen werden daß auch die Leitung

unſerer Seeſtreitkräfte in dieſer für unſere Verteidi
ung zweiſellos bedeutſamen Frage gehört worden iſt
nd ihr Einverſtändnis erklärt hat Ueber die prak
iſchen Wirkungen des uneingeſchränkten Bookrieges
vird man heute kaum noch im Zweifel ſein können

Deſſen ungeachtet wäre es aber verfeblt die politiſchen
Wirkungen des deutſchen Entgegenkommens zu ver

v Ganz abgeſehen von der völligen Unwahrheit
ootlü er feindlichen Preſſe ie wieproteſtiert worden iſt beantwortet dre wer

Regierung die letzte Beſchuldigung in der Wilſonnote
mit einer erheblichen Einſchränkung der Verteidigung

ur See Sie beweiſt dadurch vor aller Welt daß ihr
riedenswille ernſt und ehrlich iſt und vor keinem
nigermaßen erträglichen Opfer zurückſchreckt Sie will
ndererſeits damit dem Präſidenten perſönlich entgegen
mmen der ja bekanntlich durch die Eröffnung desnbeſchränkten UBootkrieges ſich zur Einſtellung ſeiner

riedensaktion und zur Kriegserklärung an Veutſch
and veranlaßt ſah Die deutſche Regierung nimmt

alſo die Fäden die zu Anfang des Jahres 1917 durch
eine nach der Aufklärung bedürftige Politik der Aera
Bethmann Hollweg zerriſſen wurden wieder auf

Jm Hinblick auf den Waffenſtillſtand erklärt
die deutſche Regierung ausführlich was ſie bereits in
ihrer erſten Note mit der Einſetzung einer gemiſchten
Kommiſſion bezweckte Sie iſt grundſätzlich bereit die
Frage des Waffenſtillſtandes den militäriſchen Stellen
zu überlaſſen wobei wiederum zu beachten iſt daß bei
uns inzwiſchen das geſamte Kriegsweſen der parlamen
tariſchen Kontrolle unterſtellt worden iſt oder noch unter
ſtellt werden ſoll ſo daß den militäriſchen Stellen ledig
lich eine beratende Rolle zugeteilt iſt

Wenn ſchließlich die deutſche Regierung dem Präſi
denten klar und deutlich den Sinn des deutſchen Re
gierungswechſels die Auswirkung des Parla
denn und das Weſen der neuen Volksregiernng

arlegt ſo wird an wahrlich bei einigem Gerecbtig
i zugeben müſſen daß das deutſche Entgegen

mmen den Tharakter des Selbftbeſtimmungsrechtes
des Volkes überſchreitet Jhm dürfte aber auch nun

ehr klar geworden ſein daß in Deutſchland jede auf
Lillkür beruhende Macht ausgeſchaltet worden iſt
Durch die bevorſtehenden Verfaſſungsänderungen iſt
inſern Feinden in der Tat jede Möglichkeit genommen
t deutſche Volks regierung noch einmal als Täuſchung
der Heuchelei hin zuſtellen

Präſident Wilſon vird alſo nach unſerem Ermeſſen

n der deutſchen Antwort nicht einen Punkt finden der
bn an der Durchführung ſeines Friedensprogramms
indern könnte An ihm wird es jetzt liegen zu be
eiſen daß das Vertrauen der deutſchen Regierung

nd des deutſchen Volkes keinem Unwürdigen zufällt

Los von Habsburg

Haog 21 Oktober Eigene Drahtmeſdun AusLondon wird gemeldet Das füd la wiiche x
tee in Londen reröffentlichte am 9 Oktober folgende
rtüörung Das Komiter als Bertreter und Bevollmäch

non 7 Millionen Serben und Kroaten in Oeſter
reich Ungarn ſowir von verſchiedenen Odilawichen
BVerbänden in Nord und Südeamerika und in den bri
tiſchen Kolonien lehnt das von Lgifer Karl am 16 Ot
tober an ſein Volk gerichtete Man ſeß ab Das
Komitee ſpricht im Namen aſſer Südflawen ver öſterrei
chiſch ungariſchen Menarchie die durch die Tyrannei
dieſes Monarchen in der Frefheit er Meinungeédne
rung vrrhindert werden Das füdlawiſche Vol iß feß
entſchloßen alle Verbindunger mit den Habshburgern
und m der Menerchie zu klölen Die Jugslawen ver
neinen nachdrücklich daß die Habéburger das
haben in hrem Namer zu prechen Das tkaiferliche
Manifeft das die narin verirrochenen Reformer als
Einleitung zur Freiheit und Selbwerwaltung darfelſt
ift lediglich Kencheler Das üd ſlawiſche Komiter ver
zReint daß das Jdeal der Küdſlawers in rgend welcher
Foem innerhalh der vabsburgiſchen Monarchit er
wieckicht verden fönnte Das Jolt warten die Her
wir klichung einer Beſtrebungen von em Sieg der
Alliierten und der Vereinigten Staaten zu dem es mit
ellen Kräften Aritgewirkt hat

Wilſons Note an VPeſterreich
Wien 21 Oktober Die Blätter heben hervor daß

Wilſons Antwort ſowohl im Ton wie dem Jn
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halte nach eine Weiterführung der Verhandlungen er
mögliche Allerdings ſtellen die Blätter zugleich feſt
daß die Ausſichten auf einen Waffenſtilſtand durch die
Antwort Wilſons weſentlich verringert worden ſeien

op Clſiafſo 21 Oktober Eigene Drahtmeldung
Der Schweiz Preſſetelegraph meldet aus Rom Zu
gleich mit der Antwort Wilſons an Oeſterreich wurde
von der italieniſchen Regierung folgende offiziöſe Note
in der Preſſe verbreitet Die Antwort Wilſons auf die
öſterreichiſch ungariſche Note ift vollſtändig klar in ihrem

Gedankengang Sie kommt einer Weigerung gleich
heute in der öſterreichiſch ungariſchen Regierung die
Vertreter in der Bevölkerung anzuerkennen mit der
überWaffenſtillſtand und Friedensverhandlungen unter
handelt werden könnte Dieſe Erklärung Wilſons unter
ſtreicht die Rechtmäßigkeit der Beſtrebungen der für
ihre Unabhängigkeit kämpfenden Völker Oeſterreichs
und wird ihnen neue Kraft verleihen Auf dieſe Weiſe
werden die Geſamtbedingungen geſchaffen die die Auf
löſung dieſes Staates beſchleunigen werden

Miniſterberatungen in Wien
W T Wien 21 Oktober Die Ungar Poſt

meldet Miniſterpräſident Dr Wekerle iſt geſtern
abend in Wien eingetroffen Er konferierte längere
Zeit mit dem Miniſter des Aeußern Burian Heute
vormittag begab ſich Dr Wekerle in das Auswärtige
Amt wo eine gemeinſame Miniſterkonferenz ſtattfand
an der Mitglieder der gemeinſamen Regierung und die
beiden Miniſterpräſidenten teilnahmen

dieFriedensbewegung in England
Das Lansdowne Komitee für einen

Verſtändigungsfrieden
W T Bern 21 Oktober Nach Daily News

fand in der Eſſex Halle in London eine ſtark beſuchte
Verſammlung ſtatt die das Lansdowne
Komitee einberufen hatte Die Perſammlung nahm
einſtimmig eine Entſchließung an die beſagt Es ſei
im Jntereſſe Englands einen ehrenvollen Frie
den auf Grund der von Wilſon vorgeſchlagenen und
von Deutſchland angenommenen Bedingungen zu
ſchließen Es ſei zu hoffen daß ein Waffenſtill
ſtand der angemeſſene Bürgſchaften vorſehe einſtim
mig vereinbart werde Der Vorſitzende Hugh Bell
ſagte Die Bedingungen Wilſons ließen Spiet
raum für Verhandlungen Ein Friede auf Grund von
Verhandlungen ſei das was ſie immer erſtrebt hätten
Lord Lansbury führte aus Er habe Vertrauen Granaten flüchtenden
zu dem guten Glauben Wilſons aber nicht zu den ſchen

1 J en BNfer voDas Parlament ſcheine mehr als den PferdenLeuten die England leiteten
außer Stande die Miniſter zu einer deutlichen Er
klärung ihrer Politik zu nötigen Ehe das geſchehen ſchaffen
ſei wiſſe man nicht was Wilſons Alliierte glaubten Granaten fliehen
oder wünſchten Hätte England Führer gehabt die ihre rin
Ziele und Bedingungen wie Wilſon klar formuliert wägelchen mit armſeligen Hausrat ziehen
hätten ſo wäre der Krieg längſt beendet Noel
Buxton ſagte Seine Freunde wollten Wilſons Poli
tik und nichts als dieſe Gegen eine Erniedrigung der
militäriſchen Führer Deutſchlands ſei nichts einzu
wenden Wenn aber dem deutſchen Volke eine Er
niedrigung zugefügt werde gehe man einem neuen
Kriege entgegen

Friedensſehnſucht auch im
engliſchen Heer

ürich 21 Oktober Die Züricher Morgenzeitung
melbdet Die Northeliffe Blätter wiederholen täglich
man dürfe den auf dem Schlachtfelde befindlichen Sol
dater im Jntereſſe der Kriegführung nicht vom Frieden
reden Das Friedensbedürfnis unter den engliſchen
Soldaten kennzeichnet folgende Meldung der Londoner
Blätter Lloyd George begrüßte in der letzten
Woche beim Verlafſen des Auswärtigen Amtes auf

Wacht ſtebende Soldaten mit den Worten Jch habe
gut Nachrichten Die Soldaten fragten nach der

Kenntnisnahme der Beſetzung von Lille und Oſtende ob
dies den Frieden bedeute

Recht Noch nicht aber wir kommen dem Frieden täglich
näher

r

W T B Berlin 21 Oktober abends Amttlich
Der Feind beſchränkte ſich an den Kampffronten auf
Teilangriffe die von uns abgewieſen wurden Unſer
Vegenangriff gegen die vom Feinde beſetzten Höhen
auf dem öſtlichen Aisne Ufer beiderſeits Vouziers
ſei in gutem Fortſchreiten

Der deutſche Rückzug
h Haag 21 Oktober Eigene Hrahtmeldung Aus

London wird gemeldet Jn Douagi wurden geſtern
neue Brände feſtgeſtellt die von unſeren Truppen

Lloyd George antwortete

in Giebichenfrein Tel Nr 1403
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gelöſcht wurden Deutſche Flieger haben wiederholt
die befreiten Städte bombardiert Feind zieht
ſich ſehr geſchickt zurück indem er anſehnliche Truppen
abteilungen auf beiden Seiten der Linie aus der die
Hauptmacht ſich zurückzieht poſtiert

Reuters Korreſpondent an der britiſchen Front mel
det Jch habe keinerlei Anzeichen von Ver
heerungen in großem Maßſtabe wahrgenommen
Selbſtverſtändlich hat es überall Exploſionen gegeben
z B eine große Anzahl zwiſchen Oſten

DerC

aber ganze Städte Dörfer und Kirchen ſind in mehreren
Fällen ſo gut wie gänzlich unverſehrt geblieben Nörd
lich des Fluſſes Senſse beſchleunigen die Deutſchen
ihren Rückzug da ein erheblicher Teil der Heere von
Horne und Birdwood den Rückzug bedroht

Fliegerangriff auf Gent
Haag 21 Oktober Am abend wurde

Gent von ſieben ailiierten Fliegern mit Bomben an
gegriffen Jn der Nähe des großen neuen Bahnhoſes
wurde Schaden angerichtet 61 Perſonen wurden
getötet viele verwundet
ungeheuer Man nimmt an daß die ganze bürgerliche
Bevölkerung die Stadt verlaſſen wird Die alte Kathe
drale und die übrigen hiſtoriſchen Kirchen und Gebäude
mit allen Kunſtwerken darin ſind vollkommen unbe

ſchädigt Lok AnzDer neue Lügenfeldzug
der Entente

Eine neutrale Anterſuchungskommiſſion
W T Berlin 21 Oktober Zur Unter

ſuchung der Wahrheit der Beſchuldigungen r angeb
liche zwecloſe Verwüſtungen und Zerſtörun
gen bei dem Rückzuge der deutſchen Truppen hat ſich
eine neutrale Kommiſſion beſtehend aus den
in Brüſſel wohnhaften Vertretern neutraler Staaten
an die Front begeben Der Chef der politiſchen Abtei
lung in Brüſſel Gefandter Freiherr von der Lanken
hat die Führung der Kommiſſion übernommen

W T Berlin 21 Oktober Eine neutrale
Kommifſſion beſtehend aus dem ſpaniſchen und
dem hol ländiſchen Geſandten in Brüſſel und
einem angeſehenen Bürger der Stadt beſichtigte die
Zerſtörungen die engliſche Granaten innerhalb weniger
Tage in dem weit hinter der Front liegenden Den gin
angerichtet haben und wurde Zeuge fortwährender Ab
würfe von Bomben auf Tournay und Valen
ciennes
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J 334 R 922Erſchütternde Bilger
werden aus Belgien und Nordfrankreich von
dem Elend der vor ven engliſchen und franzöſiſchen

Bevölkerung berichtet Alle deut
Kolonnen ſind mit Flüchtlingen beladen oft

zugemutet werden dürfte Die
Fahrer teilen Eſſen und Brot
Selbſt die Batterien müſſen

die vor
alle die

und franzöſiſchen
helfen

engliſchen

Mütterchen auf den Wagen ſitzen Kinder und die
ütigen Kanoniere gehen nebenher und helfen Handv

nehmen Kiſenbahnzüge und Autokolonnen
linge auf Doch weder Wagen noch Züge reichen für
die Aufnahme aller aus und ſo ſieht man zwiſchen den
Kolonnen und den marſchierenden deutſchen Truppen

die Flücht

Arm unr Reich bunt durcheinander zu Fuß durch Regen
und No trotten Hier fährt ein So hn ſeine M utter
auſ eine Schiebekarre dort ſitz ein berühmtey Celliſt
am Straßenrand müde und gedrückt kaut er an einem
Stück Brot das ein deutſcher Soldat mir ihm teilte
Dann ſenkt ſich kalt und feucht die Dämmerung herab
der Regen rieſelt weiter da und dort bricht ein Wagen
zuſammen Das Jammergeſchrei der Betroffenen die
im Straßenſchmutz ihre Habſeligkeiten zuſammen
ſuchen gellt durch die Nacht So geht der Marſch bis
die Unterkünfte erreicht ſind wo ſo gut es geht Quar
tier und Verpflegung bereitgeftellt ſind

aber den Mut haben der Gefahr zu trotzen
und lieber in ihrem Heim ſierben als es verlaſſen möch
ten verbarrikadieren die Kelleröffnungen ſchaffen Ma
tratzen und Lebensmittel hinunter und harren angſtvoll
des Augenblicks wo entweder ihre Häuſer über ihnen
zuſammenſtürzen oder ſie bleich und übernächtig die
einrückenden engliſchen und franzöſiſchen Truppen als
Vefreier begrüßen können

Als Vorpoſten ver VBefreier ſuchen täglich Entente
flugzeuge die beſetzten Gebiete auf und werſen

Die

gf

bisher unzerftörte belgiſche und franzöſiſche Städte
Bomben Am 18 Oktober nachmittags griffen 12 Flug
zeuge Gent an Unter den 68 Opfern ſind allein
22 Kinder tot bzw verletzt gemeldet
Nacht zum 19 Oktober waren Maubenge Hireon Haut

u Her
mont Fourmies und Mont Kornet Ziele feindlicher
Fliegerangriffe Neben Heträchtlichem Häuſer und
Brandſchadern iſt ine Anzah Perſonen yauvptfächlich
aus der Zivilbevölkerung zetötet der verwunde vor
den Am 19 Oktober 2 Uhr gachmittags wurde Mons
mit Vombeny belegt Ein Frauenhoſpital die Jeſuiten
ſtiftung das deutſche Lazarett und einzelne Stadtteile
wurden beſonders ſchwer heimgeſucht 38 Tote bzw
Verletzte darunter 23 Frauen
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Die Koſten des Wiederaufbaues
Belgiens

Haag 21 Oktober Daily News hat von angeblich
zuſtändiger Seite folgenden Bericht über die Bedürf
niſſe ſür den Wiederaufbau Belgiens erhal
ten Für den Ackerbau werden ungefähr 50 000 Pferde
nötig ſein für die Wiederherſtellung des Beſitzes und
den Erſatz der von Deutſchen aus den Fabriken mit
genommenen Gegenſtände mindeſtens 144 Millionen
Pfund Sterling Der Schaden an öffentlichen Anlagen
wie Schleuſen Häfen Brücken Kanälen Wegen uſw
beträgt 200 000 Pfund Sterling mindeſtens 250 000

Tonnen Zinkerz 60 000 Tonnen Bleierz 40 000 Tonnen
Kupfererz ſind nötig ebenſo Holz im Werte von
12 800 000 Pfund Sterling Es würde ſich demnach ins
geſamt um 10 bis 12 Milliarden Mark belgiſche Ent
ſchädigungsanſprüche handeln Nat Ztg

W T Wien 21 Oktober Amtlich wird ver

61 purven lautbartDie Erregung in Gent iſt Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz keine
größeren Kampfhandlungen

Beiderſeits der ſüdlichen Morava wurden ſer
biſche Teilangriffe abgewieſen

Jm Gebirge weſtlich von Zajecar machte ſich ſer
biſcher Druck ſtärker fühlbar

Der Chef des Generalſtabes

mit den Unglücklichen
r 79fortzu

Auf den Protzen ſitzen Greiſe und

Wo es geht

Rücktritt Diaz
Genf 21 Oktober Sehr vorſichtig behandelt man

in Paris die Sondermeldungen von der bevorſtehenden
Erſetzung des italieniſchen Heerführers Di a z durch den
Herzog von Aoſta Während der jüngſten An
weſenheit von Digz in Paris wurde mehrfach hervor

gehoben daß zwiſchen Foch und Diaz durchaus kor
rette Beziehungen fortbeſtänden Werde der Herzog
von Aofta Generaliſſimus ſo ſei ein geſteigerter Einfluß
Fochs auf die italieniſchen Operationen die unmittel

bare Folge Lok Anz
Anmneftie Erlaß für Belgien
W T Brüſſel 20 Oktober Amtlich Der

Generalgouverneur Generaloberſt Freiherr vo n Fal
ken hauſen hat unter dem 18 Oktober d J allen
Belgiern und Angehörigen neutraler

Staaten die von deutſchen Militärgerichten oder
Militärbefehlshabern im Gebiete des Generalgouverne
ments zu Freiheitsſftraſen verurteilt wurden und ihre
Strafe zurzeit in ien verbüßen den Reſt der
Strafe im Gnadenwege erlaſſen Ausgeſchloſſen ſind dviejenigen welche wegen gemeiner Ver
gehen verurteilt worden ſind Der Generalgouverneur
hat weiter beſtimmt daß diejenigen Belgier und An

gehörigen neutraler Staaten gegen die im Militär
pro zeßverfahren bzw Freiheitsentziehung oerfügt worden iſt und die ſich zurzeit in Bela

BI
x C

Freiheitsſtrafen

53 Ggien oder Deutſchland in Lagern befinden freigelaſſen
r 91 erwerden Mit der Entlaſſung wird am 21 Oktober d J

begonnen werden Rur eine beſchränkte Anzahl von
Perfönlichkeiten deren freie Bewegung in Belgien nach
der Natur der Dinge nicht möglich iſt ſolange dort noch
gekämpft wird wird erſt bei der Räumung Belgiens in
Freiheit geſett werden Für diejenigen Belgier die
ihre Strafe in Deutſchland verbüßen iſt ein gleicher

GEinadenakt in Vorbereitung

Die neuen Männer beim Kaiſer
W T Berlin 21 Oktober Der Kaiſer emp

fing heute nachmittag in Gegenwart des Reichskanzlers
die neu ernannten Staatsfekretäre Scheidemann
Groeber Erzberger Haußmann Trimvorn Bauer und die Unterſtagtsſekretäre David
Giesberts Robert Schmidt Auguſt
Müller

Dr

W T Berlin 21 Oktober Die Grippe iſt
ſeit etwa 14 Tagen in erheblich ſtärkerer Verbreitung
wieder erſchienen Nicht nur die Zahl der Fälle ſon
dern auch ihre Schwere hat in letzter Zeit merklich zu
genommen Zchwere Lungenentzündungen welche
Sielfach tödlich enden und ruhrartige Erkrankungen ſind
im Verlaufe der Griype beobachter worden Beſonders
häufig ſind jugendichere Perſonen namentlich Frauen
erkrankt Man ſoll Gerüchten daß in Berlin oder in
Feutſchlant überhaupt Lungenpeſt oder Hungertyphus
qus gebrochen ſeien nicht glauben Davon kann über
haupt gar keine Rede ſein Die Wahrſcheinlichkeit
pricht dafür daß die Krankheit in einigen Wochen zu
rückgehen wird Die von den Behörden empfohlenen
Schulſchließungen werden ſicherlich erheblich da
zu beitragen

W T Berlin 21 Oktober Die Sholera
er krankungen in Berlin und Umgebung über
welche Anſang September berichtet worden iſt find
fämtlich erloſchen Im ganzen handelte es ſich um
15 Erkrankungen vor dener I tödlick endeten und
vie in Geneſung übergingen ſowie um drei Bazillen
träger Die Annahme daß bei der Entſtehung und
Verbreitung der Colerafälle in Berlin eine t
terei in der Lintenftraße eine ausſchlaggebende Roll

geſpielt habe hat ſich beſtätigt



Pori rſt und andere Minen erſt für die Zukunft in BetrachtPericht der e en Heeresleitung kamen Jedenfalls iſt anzunehmen daß Deu ſch Süd
W T Großes Hauptquartie 21 Oktbr weſtafrika bei den häufigen Kupfervorkommen in der

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Lage iſt mit der Zeit einen ganz erheblichen Teil
a a z unſeres Bedarfes zu decken und damit das MonopolHeere ruppe Kronprinz Rupprecht der Vereinigten Staaten zu brechen Bedingung ſt

Jn F landera wurde vor und um den Lys Ab natürlich daß wir die aus anderen Gründen für uns
ſchnitt zwiſchen Urſel und Korkrik heftig gekämpft ſehr wertvolle Kolonie die uns u a 1913 für 59 Mil
Jn Zomergen vorübergehend eingedrungenen Frind lionen Mark Diamanten lieferte behalten
warfen wir im Gegenſtoß wieder zurück Beiderſeits Die mangelhafte Erſchließung der übrigen deutſchen
ron Deynze ſetzie ſich der Gegner auf dem Weſtufer HKolonien beſonders Neuguineas durch Verkehrs
der Lys feſt Teile bie ſüolich der Stadi über den Fluß wege insbeſondere aber ihre noch gänzlich ungenügende
vordrangen wurden zum größten Teil gefangen ge geologiſche und mineralogiſche Erſorſchung die mit
noönrmen Cin Franzoſenneſt blieb auf dem öſlichrn großen Unkoſten verknüpft iſt laſſen kein endgültiges
Ufer zurüet Oeſtlich von Kortrik ſtieß oer Feind üter Urteil zu über die in ihnen noch ruhenden minera
Deerlijt und Zievegem vor Auf den Höhen liſchen Schätze Aber trotzdem ſind ſowohl in Deurſch
weſtlich und füdweſtlich von Richte brachten wir ſeine Oſtafrika als auch in Neuguinea Kupfervorkommen be
Angriffe zum Stehen usrdlich der Schelde wieſen reits nachgewieſen
wir den Feinb vor un ern Linien ab Nördlich von Der belgiſche Kongo hat im Katangagebiet in
Sournagy hat der Gegner die Scheide erreicht Süd einer Zone von 325 Kilometer ge allein 112 Lager
lich von Tonrnay ſtanden wir mit ihr an der Linie ſtätten in denen das Kupfererz in geradezu ungeheuren
E Amanv vlich von Denuin unv gef den Höhen Mengen in Hügeln von 50 bis 100 Meter faſt nie tieſer
öſtlich und nordöſtlich von Haspres in Gefechts als 40 Meter auſtritt Mit einem ſolchen Beſitz
fahlung könnten wir in abſehbarer Zeit unſeren ganzen BedarfVeiderſeits von Solesmes und Le Cateau an Kupfer decken und damit unſerer wichtigen Elektri

z

griff der Engländer geſtern in Ausdehnung ſeiner am zitätsinduſtrie mit ihren Taufenden von Arbeitern eine
17 und 18 Oktober zwiſchen Le Cateau und der ür alle eiten geſichere Etellung verſchaffen
Oiſe geführten Angriffe mit ſtarkeg Kräften an Zwi Wie grof nach dem Kriege unſer Bedarf ſein wird
ſchen Sommeging und Vertain blieben ſeine Angriffe wiſſen wir nicht Nachdem wir bereits zur Ein
auf den Höhen weſtlich der Harpies Niederung in ſchinelzung von Denkmälern ge ſchritten ſind und
un erer Abwehrwirkung liegen beiderſeits on Soles mancherlei Haus und Gebrauchsgegenſtände aus
mes brachten mir den über unſere vordere Linie hinaus Kupfer und Kupſferlegierungen für den Kriegsbedarf
gedrungenen Feind auf den Höhen öſtlich uno jüdöft hergegeben haben iſt anzunehmen daß es ſich um ganz
lich der Stadt zum Stehen Romeriſes und gewallige Mengen handelt allein ſchon um das V
Amerval gingen verloren und wurden im Gegenßoß brauchte zu erſetzen
wieder genommen Beiderſeits von Le Catean haben Nur eigene Kolonien mit reichen Kupſervorkommen
wir unſere Stellungen nach hartem wechſelvollen können uns davor retien daß wir nach dem Kriege
Kampfe im allgemeinen behauptet Die Branden und dieſesmal in noch erheblicherem Maße als bisher
burgiſche 44 Reſerve Diviſion unter Führung des
Generalmajſors Ha gs hat ſich hier beſonders bewährt
Der mit großen Mitteln unternommene Angriff des
Feindes iſt damit auf der ganzen 20 Kilometer breiten

wieder tributpflichtig werden Alſ
Deutſch Südweſtafrika keit

h

S s

n yriede

Front bis auf örtlich beſchränkt ngewinn des 5F a dann HeaftfahrGegners an vie Jahigreit e dar de gere wie Kroßkampftage gen Den Krü tfabrtruvpen
ſam unterſtützten Infanterie geſcheitert Großkampftage Ein aufpeitſchendes Tätigkeit

Henesgruppe Deutſcher Kronprinz und Energie anſpornerdes Wort willkommen nach
Nürdlich der Serre wurden erneute Angriffe des Tagen der Ruhe der gleichförmigen Tätigkeit Und

11Großkampflage erſter L
für alle Forr

Feindes abgewieſen Beiderſeits der Straße Laon nr haben wir jetzt es gilt
Marle ſänberten wir im Gegenangriff Teile unſerer tationen vor und hinter der Front ihren

noch im Feindeshand gebliebenen Linie und wieſen Beſtes zum Gelinger Ganzen einzuſetzen Auch
ſtarke Gegenangriffe ab Auch wefflich der Aisne uns Krafifahrtruppen ergreift mit magiſcher Gewalt
nahmen ofſtvreußiſche VPataillone und das in den letzten dieſes Wort und in fieberhaf Spannung erwartet
Kämpfen beſonders bewährte Referve Jnfanterie Re man nun den Befehl
giment Nr 231 im Gegenangriff ihre Stellung wieder Er kommt Endlich wieder ein Befehl nach dem
und ſchlugen feindliche Angriffe ab Oeſtlich von Von Herzen der Kraſtfahrtenpren einer der in die
ziers ſuchte der Feind ſeine am 19 Oktober errungenen Kampfhandlungen mit eingreiſen und die braven
Erfolge durch Fortſetzung ſeiner Angriffe zu erweitern Kameraden in der vorderſten Front wirkſam unter
Vornehmlich ſind ſie am Gegenangriff des Jnfanterie ſtützen läßt Mit Eifer werden die Fahrzeuge nach
Regiments Br 411 und an der zähen Ahwehr der geſehen mit Betriecbsſtoff gefüllt durchgeſchmiert
T etwas Proviant für die lange Fahrt gefaßt und vünktKompagnie des Bayeriſchen Jnfanterie Regiments
Nr 24 geſcheitert

eereseruvve Gallwitz
Oeſtlich Bantheville wurden Teilangriffe der Ameri

kaner abgewieſen Jm übrigen blieb die Gefechtstätig
keit beiderſeits der Maas in mäßigen Grenzen

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
An der Morawa ſchlugen wir nerneute Teilangriffe

oer Serben ab
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendy r

Dir Potwendigleit deutſchen Koloniolbeſtzes

Von Chriſtian Pfrank Dozent am Oriemaliſchen
Seminar der Berliner Univerſität

lich zur befohlenen Zeit ertönt die Pfſeife des Kolon
nenfüuhrers zum Antreten

Jn geordnetem K ſetzt ſich dieKolonne an der Spitze ihr Führer zum Ladeort in
Bewegung Dort ſtehen die beladenen Eiſenbahn

wagen auf den Gleiſen entlang der Straße und in
kurzer Zeit ſind alle Laſtwagen mit der vorgeſchriebe
nen Anzahl von Geſchoſſen beladen Jnzwiſchen gehr
der Tag zur Neige Jupiter Pluvius ſchwingt ſein
Scepter und tiefes Dunkel hüllt Himmel und Erde

ein kaum das man die Hand vor Augen ſehen iann
Das iſt ſonſt ein nicht grade beliebtes Kraftfahrwetter
für ſolchen Zweck aber nur erwünſcht denn vie große
Bewegung auf allen Straßen zur Front bleibt ſo dem
Feinde verborgen

Langſam nur in gleichmäßiger Fahrt begleitet von

olonnenmarſch

J

V Die Kupfernot dem ohrenbetöubenden Gergſſel der eifenbereiften
Deutſchlands Verbrauch an Rohtupfer betrug 1912 Räder auf dem ſchlechten Pflaſter der Straßen nimmt

32 000 Tonnen Er wurde nur vom dem der Ver die Kolonne ihren Weg mit den ſchwer beladenen
einigen Staaten übertroffen Die Eigenerzeugung Wagen Stunde um unde verrinnt und näher
Deutſchlands belief ſich 1912 auf 39 000 Tonnen ſo daß immer näher kommt man der Kampfzone dem lauten
rund 200 000 Tonnen im Werte von 313 Millionen Brüllen der Kanonen er nachtdunkle Himmel zeigt
Mark eingeſührt werden mußten Haupilieferant waren veithin ſichtbar das Aufblitzen der Abſchüſſe in allen
die Vereinigten Staaten mit 177 604 Tonnen womit möglichen Feuerbildern Das Ziel muß nun bald er
88,5 vom Hundert unſeres Bedarfes gedeckt wurden reicht ſein und eine Frage an den Fübrer einer vor
Damit beſaßen die Vereinigten Staaten eine Monopol beimarſchierenden Truppe gibt Gewißhett Ja
ſtellung uns gegenüber Sie konnten die Preiſe will wollen Sie denn nach Jowohl Da wer
türlich ſtellen Während der Doppelzentner 1911 mit den Sie kaum hincinfahren können wir ſind Heraus
117 bis 120 Mark gehandelt wurde mußten wir 1912 geſchoſſen worden Nun ſo ſchlimm wird die Sache
bereits 153 bis 156 Mark 1913 ſogar 189 Mark für den nicht ſein wir haben Veſehl dortsin zu fahren und
Doppelzentner zahlen Wenn man bedenkt daß z B der Befehl wird ausgeführt war die Antwort des
bei ven Telephonleitungen je nach der Stärke des Kolonnenführers Da aber fortgeſetzt Granateinſchläge
Deohles 58 bis 87 v H der Ausgaben allein auf den ringsum jene Warnung beſtätigten beſchloß der
Traht entfallen daß unſere Elektrizitätsinduſtrie mit Führer erſt einmal den Abladeplatz zu ſuchen und

ſich von der Lage zu überzeugen
Ein Hohlweg von Kolonnen aller Art Sanitäts

wagen Artillerie marſchierenden T überfüllt
b iter zu dem Ort d konnte

her in hohem Maße auf die Ausfuhr eingeſtellten
rodultion Hauptverbraucher des eingeführten Kupfers
ſt ſo iſt ohne weiteres klar welchen Einfluß die will

W
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k ürliche Preisſfeſtſetzung der Vereinigten Staaten auf führte hinur und nur mühlam
die Konkurrenzfähigkeit unſerer Erzeugung haben muß man ſich den Weg dorthin bahnen Der Entladeort

Nun haben wir aber glücklicherweiſe in unſerer und der Aufſichtscffizier waren bald gefunden der
Kolonie Deutſch Südweſtafrika beſonders in Abladeplatz genan beſtimmt und nun gings wieder
den ſogenannten Otavi und Tſumeb Minen r um die Kolonne zu holen as war ein
erze Dieſe wieſen 10 bis 25 v H reines Kupfer auf ſchweres Stück Arbeit ſich durch dieſes entgegen
Die Ausfuhr von Deutſch Züdweſtafrika betrug 1912 fahrende und marſchierende Chaos durchzuwinden
bereits 42 775 Tonnen und 1913 47345 Tonnen rohes Mit etwas bayeriſcher Grobheit und dem Schlagwort
Kupfererz ſowie 1913 345 Tonnen aufbereitetes Erz Munitionstransrort am man aber langſam durch
Das ift nur ein Bruchteil der möglichen Erzeugung da und die erſten Wagen ſollten entladen werden
die meiſten Kupferrorkommen in Deutſch Südweſtafrika Wo aber War die Entlademannſchaft Nirgends
vor dem Kriege noch nicht erſchloſſen die KhaMine erſt ſenand zu ſehen Canz vorne ſtand eine andere
ſeit 1914 mit ihrer Anlage fertig war die Otjiſongati Kolonne zur Entladung Dort waren die wenigen

m n rencm
mir Jch wache oft darüber auf und meine

Von Wachen den Ruf ganz deutlich zu höreon welcher Art biſt dur Vagen den du gan u enon weil jer r u Ein bitteres Lächeln lag um Werner Rottmanns
Roman von H Courths Mahler Mund

2 Nachdruck verboten Das iſt ganz beſtimmt ein Jrrtum Kind Deinee t ic ijneſt vergeff Sie war im NaturVor einigen Wochen nun hatte ſich Felice endlich Mutter hat dich läi gſt vergeen war eine Rauur
ein Herz gefaßt und hatte ihren Vater gefragt ob es bei der nichts tief ging Und eß dich damals ohne

Klage ziehen ohne nur den Verſuch zu machen dich
zu halten

Felice erblaßte
Wie kann das nur

vergißt klagte ſie
Das griff ihm ans Herz

Arme
Glaubſt du daß ich dich liebe Felice und daß ich

wenn es in meiner Macht ſtünde dich

nicht möglich ſei daß ſie ihre Mutter wenigſtens ein
einziges Mal ſehen könnte

Willſt du nicht einmal mit mir nach Braſilien
ifen lieber lieber Vater damit ich einmal mit mei

Mutter zuſammentreffen kann hatte ſie gefragt
Werner Rottmann war ſehr blaß geworden Haſtig

er den Kopf geſchüttelt und geantworteſ
Du darfſt

77
12 eine Mutter ihr Kinda

re

ner Er

tte
Nein Felice daran ift nicht zu denken

5 3 t rnicht vergeſſen daß deine Mutter eines anderen Man alles tun würde ter ſtünde
nes Frau geworden iſt glücklich zu machen auch wenn es mir noch ſo ſchwer

Mit ihren großen dunklen Augen hatte ſie ihn Wäre fragte er x
flehend angeſehen Sie ſchmiegte ſich an ihnTrotzdem iſt ſie doch meine Mutter lieber Vater Ja lieber Vater das glaube ich ſo gewiß wie ich

u R r Hi zehund ſie ſehn ſich ſicher nach igir wie ich mich nach Dich liebe

ihr ſehne Er atmete tief aufErſchrocken hatte er ihre Hand gefaßt Nun ſo glaube mir auch daß ich dir zu deinem
n ſehnſt dich nach ihr Beſten das Wiederſehen mit deiner Mutter erſparen

u will Du würdeſt nicht glücklich ſein über das ZuJa Vaier ſie iſt doch meine Mutter Willſt du
mir nicht dieſen Wunſch erfüllen Wir könnten doch
die Reiſe guf einem Schiffe machen das auf der Vita
Werft gebaut iſt vielleicht auf der Felice

Zo hatte Werner Rottmann einen ſeiner größten

ſammentreffen glaube es mi
zen Art verſchieden von
von ihr war Und ſie würde ich
ſagen nicht erfreut ſein dich wiederzuſehen oder
ſie müßte ſich ſehr geändert haben In all den Jahren

J T
muß dir das leider

und her kürzten die Arbeit und halfen über die ernſte

er freudig unverdroſſen und unbekümmert um feindliches
Feuer ihre Pflicht koſte es Tage und Nächte koſte

V eil

Rückgabe von

dem Bettler der an die Tür pochte ein Butterbrot

nuß

einen Oelhain Still und friedlich hatte er bisher da iſt nun eine Bewegung im Gange d

Erwachſene alles was Hände hatte ſie zu regen gerade ſchrecklich anhöre

nicht mit einem ſolchen Ertrag an Bucheckern rechnen
dürfen wie in dieſem Gelingt es auch nur den zehn

Sammlung Der Staat hat ſeine Wälder freigegeben

Bucheckern enthalten iſt bekommt der Sammler ohne

ausgehändigt wird Statt dieſes Oelbezugsſcheines e
Fann ſich der Sammler auch einen Schlagſchein aus

an Er Xme enoch im

zog ſie feſt in ſeine

Du biſt in deiner gan
einer Mutter wie ich es

Leute voll beſchäft
wir die Sache ſe damit wir wieder weiter
kommen alſo feft angepackt Die kräftigen Bayern
faßten a zu und bald waren die vier erſten
Wagen entladen Aber wo bleiben die anderen Wagen
Der Führer ging wieder zurück ſie zu ſuchen ben

am Eingang in den Hohlweg fand er einen auf
ſchlüpfrigem Boden abgerutſchten Wagen der den
Weg vollſtändig geſperrt hatte Mit vereinten
Kräften war dieſes Hindernis bald aus dem Wege

Nun Kinder dann machen Kriegsallerlei
Derſertionen in Amerika

Die Stockholmer Zeitung Aftonbladet vom 10 Sep
tember ſtellt folgende Nachrichten über Deſertionen in
der amerikaniſchen Armee zuſammen

Ungefähr einhundert Mann in Camp Logan
Texas deſertierten am 15 d M aus dem Lager nach
dem ſie erfahren hatten daß ſie zu anderen Abtei
lungen in demſelben Lager hinübergeführt werdenWaſifrgreg de weiterfahren Alle ſollten Die meiſten gehe rien dem an Wert mten

r der Kolonne halfen nun zuſammen und FightingSeventh Regiment in Chicago an z d
bald war die ermüdende Arbeit getan ſtſernan 19 April zrment en as e rv

So ganz ungeſtört ging aber die Entladung nicht
vor ſich Als ob der ar wüßte was hier geſchehe
ſandte er ununterbrochen ſeine eiſernen Grüße und

bald rechts bald links bald vorne bald hinten platzten
die Granaten Schaut nur die Patzer an glei auf
a paar Kilometer ſehlen s die Scheiben Wo
haben denn die Granaten s Pfeifen gelernt
Wart s no ihr engliſchen Windhund unſere Gra

naten do werden euch s Rückwärtslaufen ſchon wieder
lernen J möcht no wiſſen wo die s Schießen

lernt ham bei uns am Lechfeld ſicher net Net
amol bei der Arbeit hat mer a Ruh gehts do

ſchlaf Solche und ähnliche Scherze flogen hin

Dreihundert kanadiſche Soldaten beurlaubten ſich
vor etwa einer Woche ſelbſt aus dem Uebungslager in
Brookville Wer Fünfzehn der Deſerteure wur
den vorige Woche eingefangen Als Grund des Deſer
tierens wird angegeben daß ſie im Lager ſchlecht be
handelt worden ſeien Svenſk Kurieren 27 Juni

William Tinard ein Farmer der zum Kriegdienſt
eingezogen worden war wurde vorige Woche von dem
Kriegsgericht in Fort Sill Okla zu dreißig Jahren
Strafarbeit in Fort Leavenworth Kanſas verurteilt
weil er ſich geweigert hatte ſeiner Wehrpflicht zu ge
nügen Er war nicht dazu zu bewegen vor den Vor
geſetzten die Ehrenbezeugungen zu machen wollte die
Uniform nicht anziehen und bediente ſich der erſten
beſten Gelegenheit um zu deſertieren Er wurde je
doch eingefangen und vor das Kriegsgericht geſtellt

Svenſk Kurieren
Der Sergeant Claude E Maſon vom 132 Jnfan

terie Regiment das in Camp Logan Houſton liegt
und der Soldat Rolland Pye von demſelben Regimen
wurden vor kurzem zu fünfzehn Jahren Strafarbeit
in Fort Leavenworth Kanſas und zur ſchimpflichen
Entlaſſung aus der Armee verurteilt Die Anklage
lautete darauf daß ſie nach Uebereinkunft mit Revol
vern aufeinander geſchoſſen hätten um ſich ſo zu ver
letzen daß ſie zum Kriegsdienſt untauglich und darum
entlaſſen werden würden Svenſk Amerikanaren

Von dem Kriegsgericht in San Antonio Texas
wurden am 10 d M 45 Männer die der Menotie
Sekte angehören zu lebenslänglicher Strafarbeit ver
urteilt weil ſie ſich geweigert hatten die Uniform der
Armee anzuziehen Die Männer waren zum Kriegs
dienſt eingezogen worden hatten ſich aber wegen Ge
wiſſensbedenken geweigert Waffen zu tragen Der
Brigadegeneral J P O Neil ſetzte die Strafe au
25 Jahre Gefängnis für jeden Verurteilten herunter

Svenſk Amerikanaren vom 27 Juni
Aftonbladet fügt hinzu Sicher iſt an mehreren

Stellen der Zwangseinziehung zum Kriegsdienſt aktiver
Widerſtand entgegengeſetzt worden Es wird ſich auch
ſchwerlich machen laſſen unter Amerikas 26 Nationen
eine einheitliche Begeiſterung für Wilſons Krieg in
Europa zu ſchaffen

Küß die Hand

Lage hinweg Raſch waren die Laſtwagen in Gang ge
ſetzt und gedreht und der Führer der während der
Entladung aufmunternd von einem Wagen zum

andern gegangen war gab das Zeichen zur Rückfahrt
die ſich ebenſo geordnet abwickelte wie die Herfahrt
Wenn es gilt ſind eben die Kraftfahrer da erfüllen

es was es wolle der Befehl wird ausgeführt
S H

Ein wahres Märchen vom Fett
Es war einmal ſo fangen alle Märchen an

in der goldenen Friedenszeit daß man ſtillſchweigend

reichte Das war in jenen Zeiten wo jedermann fo
viel Fett verbrauchen konnte wie ihm bekömmlich
ſchien und gar manchem ſchien damals mehr bekömm
lich als wirklich gut für ihn war Da kam der Krieg
und mit ihm die Fettnot denn rings umſcheoſſen
Feinde das Land und alle ausländiſchen Fettquellen
kamen zum Verſiegen die Kopra die Palmkerne der
Seſamſamen die Olive die Baumwollſaat die Erd

Das alles fiel nun fort und auch die cin
heimiſche Fetterzeugung wurde immer knapper denn
die Oelkuchen und anderes fehlten als Futtermittel
Eine Zeit ar konnte wohl mancher vom eigenen

Fett n a e Wirvon der Wiſſenſchaft un echnik aufgeſchoſſen ſodaß wenigſtens jeder einzelne eine Mindeſtmenge an In Oeſterreich hat ſich Damen gegenüber die H
Fett erhalten konnte Aber der Krieg dauerte immer lichkeitsformel Küß die Hand ſo ſehr eingebürgertlänger und ſchließlich beſtand die Cefahr daß auch daß man ſie nicht nur im perſönlichen ſondern auch im
dieſe Mindeſtmenge an Fett hätte herabgeſetzt werden brieflichen Verkehr anwendet und auch ſonſt einen ganz
müſſen Da verwandelte ſich der deutſche Wald in übertriebenen Gebrauch davon macht Von Prag aus

en Gruß der ewigen
Handküſſerei gänzlich abzuſchafſen da er ſich nach

Man empfiehlt ſtatt deſſen
und den guten deutſchen Gruß Guten Tag Guten Mor
ſie gen und Guten Abend und zwar ſowohl beim

Kommen wie beim Gehen

gelegen jetzt wimmelte er voll Menſchen Kinder und

war ausgezogen ſie ſchüttelten an den Aeſten
es regnete Oelfrüchte Als ſie genug hatten zogen
ab ließen an einer e ſtelle ihre g
erhielten guten Lohn und einen Schein der i iden Bezug einer reichlichen Oelmerge ſicherte Die Vur ne Lnaitſeret
Gefahr war abgewendet die Fettmenge für alle mußte
nicht verkleinert werden ja in den Häuſern der
Sammler gab es wieder Fettüberſchuß

Notar Söderlands Braut ſo erzählt ein ſchwe
diſches Blatt war ein ſehr verſtändiges Mädchen

Das Schönſte an dieſem Märchen iſt daß es jeder

wahr machen kann denn der Oelhain iſt der deut

und als ſie ihrem bis über die Ohren verliebten Bräu
tigam vorſchlug für jeden Kuß ſolle er ein 25 Oere
Stück in die Sag ſe tun et der en Mart m
die Stadt und kaufte ein großes Sparſchwein mit

ſche Buchen wald und ſeit Jahren haben wir einem Spalt im Rücken Die ganze Brautzeit hindurch
wurden nur 25 Oere Stücke geſammelt und als der
Hochzeitstag feſtgeſetzt war war das Schwein ſo ge
pfropft voll Münzen daß es beiten Teil dieſes Segens zu bergen dann iſt die ge s beim Schütteln nicht ein
mal mehr klapperte Afürchtete Herabſetzung der Fettration vermieden

Flucblätter und Merkblätter die von den Kriegswirt
ſchaftsſtellen Landratsämtern zu haben ſind geben
jedem die erwünſchte Aufklärung über den Ausbau der

Am Tage vor der Hochzeit ſchlug
der Notar vor das Schwein zu zerſchlagen und den
Jnhalt zu zählen Gefagt gelan Der Notar zählte
und war ſchon bis zu 65 Kronen gelangt als er plötz
lich rief Ein Goldſtück Wer hat das hineingeſteckt

Ach ſagte die Braut denlſt du alle ſind ſo knauſe
rig wie du

jeder kann darin ſammeln Der Sammler hat nicht
nur Anſpruch auf hohen Sammellohn der für das
Kilo 1,65 Mark beträgt ſondern auch auf Oel denn
etwa die Fälfte des Oeles das in den abgelieferten

Anrechnung auf ſeine Fettration gegen einen Oel
bezugsſchein der ihm bei der Abgabe der Bucheckern

ſtellen laſſen der ihn berechtigt ebenſoviel Suchedern

für ſeinen Hausbedarf zu Oel ſchlagen zu laſſen wie
er an die öffentliche Abnahmeſtekle abgeliefert hat
Es wird dadurch erreicht daß einerſeits der Sammler

ſelbſt befriedigt iſt denn er erhält von jedem Kilo
Bucheckern das er ſammelt 60 Gramm Speiſeöl und
daß andererſeits etwa die gleiche Menge der All
gemeinheit zugute kommt Das ſoll die Herabſetzung
der Fettration verhindern

Das Bucheckernöl iſt von ausgezeichnetem Ge F
ſchmack und wird nicht leicht ranzig Fett und Geld
liegen zwar nicht auf der Straße wohl aber im
Wald Laſſen wir es nicht verkommen

dnus ersehen Sie stots leicht und
schnell aus unserem Taschen
fahrplan mit Vahrpreis An
zeigor Für 25 Pf in unseren
Geschäftsstellon und durch
uvsere Boten erhältlich
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Mit einer unerklärlichen Erregung öffnete ſie das

Schreiben und ſie ſog den Duft des Parfüms tief ein
obwohl ſie ſonſt eine Feindin ſo ſtarker Gerüche war
Jhre Hände zitterten als ſie den Briefbogen ent
faltete und las

Meine liebe Tochter
Weißt Du überhaupt daß Du eine Mutter haſt

die noch am Leben iſt oder hat man es Dir ver

n u a

vira Torado die Ohronic scandaleuse von Rio ſtark
beſchäftige und in ihrer zweiten Ehe einen ziemlich

lockeren Lebenswandel geführt hatte verſchwieg er
ſeiner Tochter Ebenſo verſchwieg er ihr daß Sen
nora Elvira nur deshalb mit ihrem zweiten Gatten
auskam weil dieſer ſie in allen Dingen gewähren ließ
und ebenfalls ſeine eigenen leichſinnigen Wege ging

War meine Mutter ſchön fragte Felice weiter
Er neigte das Haupt heimlicht Seit vielen vielen Jahren hat man unsSehr ſchön getrennt Du warſt noch ein ganz kleines Babyals ich Dich von mir laſſen mußte Dein Vater

und ich wir verſtanden uns nicht und ſo zogen wir
es vor uns zu trennen Dein Vater nahm Dich
mit in ſeine deutſche Heimat und hat Dich mir ſicher
ganz entfremdet

Ich habe ſo oft an Dich gedacht und mich nach
meinem Töchterchen geſehnt Meine zweite Ehe iſt
kinderlos geblieben Kürzlich hörte ich von Dir
Man ſagte mir Du ſeteſt eine ſehr ſchöne junge
Dame geworden Und da wurde meine Sehnſucht
mächtiger als je Jch weiß Du biſt in dieſen Tagen
mündig geworden und ſelbſt wenn es Dir Dein
Vater verbieten würde könnteſt Du zu mir kommen
Willſt Du das nicht tun Jch bin ſehr reich
mindeſtens ebenſo reich als Dein Vater und Du wirſt
meine Erbin ſein wenn ich eines Tages ſterbe Jch
habe ein Herzleiden das mich vielleicht einmal
ſchnell abruft Soll das geſchehen ohne daß ich
meine Tochter umarmt und geküßt habe Komm zu
Deiner Mutter mein liebes Kind ſie ſehnt ſich nach

Sie ſeufzte
Oh ich möchte ſie dennoch ſehen nur ein ein

ziges Mal
Felice rief er ſchmerzlich

Da faßte ſie ſeine Hand und drückte ſie an ihre
Augen

Zürne mir nicht mein lieber Vater Jch ſehe daß
ich dir wehe tue dich quäle Das will ich nicht

Er küßte ſie innig
Nein das willſt du nicht mein geliebtes Kind ich

weiß es Und ebenſowenig möchte ich dir wehe tun
Du mußt dir doch ſagen daß ich ſchwerwiegende
Gründe habe wenn ich dir einen Wunſch verſage

Sie richtete ſich auf und lächelte tapfer
Ja ich weiß es Und wir wollen nun nicht mehr

davon ſprechen
Damit war das gefährliche Thema abermals be

endet geweſen Felice hatte nicht mehr nach ihrer
Mutter gefragt und nicht von ihrer Sehnſucht ge

ſprochen Aber deſto mehr quälte ſie im ſtillen dieund ſchönſten Dampfe genannt hat ſie ja nicht ein einziges Mal nach dir gefragt ſich Sehnſucht nach ihrer Mutter Dir Dein Vater hat Dich ſo lange für ſich gehabt
Er atmete tief auf nach deinem Ergehen erkundigt So waren Wochen vergangen Und nun war heute Es iſt Deine kindliche Pflicht nun auch einmal nach
Jch reiſe mit dir wohin du willſt Felice nur Mit geſchloſſenen Augen hatte Felice eine Weile morgen etwas Seltſames geſchehen Es war an Deiner Mutter zu hew

nich nach Braſilien, ſtill an ſeiner Bruſt gelegen Dann hatte ſie leiſe mit Felice ein Brief angekommen der ſtark nach Parfüm Bitte ſchreibe mir möglichſt ſogleich daß Du zu
Aber geicgde dorthin möchte ich reiſen Mir iſt verhaltener Stimme gefragt duftete ein Brief mit braſilianiſchen Freimarken und mir kommen willſt Es wird Dir bei mir geſallen

als ziehe mich etwas mit geheimnisvoller Macht dort Hat meine Mutter in weiter Ehe auch Kinder dem Poſtſtempel Rio de Janeiro Die Aufſchrift zeigtel hier lebt man ein heiteres ſonniges Leben J
bin Es ift doch die Heimat meiner Mutter und h 4 z eine zierliche unregelmäßige Handſchrift und der harre voll Sehnſucht auf Deine Antwort Schre be
auch ich bin dort geboren Lieber lieber Vater ich Er ſchüttelte den Kopf Brief war eingeſchrieben mir wann ich Dich erwarten kannwill dich gewiß nicht betrüben und habe deshalb ge Nein Felice Zuweilen habe ich von ihr gehört Felice hatte ihn empfangen als ihr Vater drüben In Liebe und Sehnſucht küßt Dich Deine Mutter
ſchwiecen die Jahre Aber injtt i ich es einmal durch unſere Geſchäftsfreunde in Rio de Janeiro Sie auf der Werft geweſen war und als ſie darüber Elvira Torada
aus e ehnueht e einer ungekannten ſoll noch immer eine ſehr elegante luſtige Frau ſein,quittierte befiel ſie ein heftiges Herzklopfen Sie zog ſi Fortſetzung folgt

Mutter iſt immer ſtärker geworden und mir iſt oft im die von einem Vergnügen zum andern haſtet mit dem Briefe auf ihr Zimmer zurück und ſchloß ſials al zuh le Vul z auch Lexuehnen hatle doh Weners Klein 3
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